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Generalversammlung: 

8 e v e r u n g e n. In An•eHnhllt des defzeltlgen Schlitzenk6nlgs S. M. 
Fr•nz Groppe, er6tfnete Oberst Helmut Fischerdie Oenenilvera•mmlung, die 
••lzungageml B elle vier Jehre etallZllllnden het . Der Seel Im Hotel Stadt Bre­
men wer voll beHtzt, vor ellem mit den Jungen lntereaelerten Schiltzen. Zuerat 
ehrte men In einer Oedldltnlsmlnute cle Veratoibenen de• Schiltzenverelna. 

Insbesondere wurde dem 1975 ver· 
storbenen Oberst a. D. Ferdy Gocke 
gedacht. Dieser war seit 55 Jahren be­
geistertes Mitglied des Schülzenver· 
eins und stellte sich für dessen Inter­
essen zuerst als Schütze, dann als 
Hauptmann und spller als Oberst zur 
Verfügung. 

In seinem Bericht erinnert Oberst Fi­
scher an den guten Verlauf der letzten 
beiden Schutzenfeste. War es früher 
Sinn und Zweck des Schützenvereins, 
der schon seit dem .lehre 1693 besteht. 
Stadt und Bevölkerung zu schützen. 
so Ist heute der Sinn und Zweck sozial 
zu helfen. Das hat der Schützenverein 
seit längerer Zelt mit großem Erfolg 
getan, 

Oberzahlmeister Gerd Diedrich legte 
dann den Kassenbericht vor. Oie Kas­
senprüfer bestätigten ihm vorbildliche 
KassenfOhrung. Der Verein steht auf fi­
nanziell gesunden Füßen. 

Bevor Oberst Fischer anhand der 
Vereinssatzung die Neuwahl erläuter­
te, dankte er den ausscheidenden 
Hauptleuten Franz Pagendarm (1. 
Komp.) und Theo Bönnmghausen (2. 
Komp.). Beide stellen sich aus Alters· 
gründen nicht mehr zur Wahl. 

Da nach Ablauf von vier Jahren alle 
Kompan1eoff1zlere neu g-ählt werden 
müssen, kam es zu folgenden Ergeb­
nissen: 1. Kompanie: Hauptmann 
Franz Nolte, Oberleutnant Heinz Hop­
pe, Leutnant Alfred Peters, Fähnrich 
Ltn. Bernhard Hardes, Fahnenoffizier 
Ltn. Theo Garbe, Fahnenoffizier Ltn. 
H. C. Meister. Feldwebel Franz Groff- 
mann, Feldwebe·I Theo Zarnitz. 2. 
K.ompanle: Hauptmann Bernd Ro­
eingh,Oberleutnant Alfons Wortmann, 
Leutnant Fritz Frischemeyer, Fähnrich 
Ltn. Rudolf Lüdeke, Fahnenoffizier 

Die neugewihlten Olllzlere werden VOii Oberat Flsdler beglückwünscht. 
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Ltn. Karl Thöne, Fahnenoffizier Lln. 
Franz Ellermann, Feldwebel H. Hubert 
Pagendarm, Feldwebel Fritz Schenk. 

Der dlenstiilteste Hauptmann ruft 
nach dieser Wahl alle hier gewählten 
Offiziere zu einer Versammlung ein, in 
der dann der Stab, - der Oberst, der 
Major. der Zahlmeister und die Adju­
danten gewählt werden. 

Schützenfahne 
restauriert 

Vllrden. Nach last ein einjähriger 
Arbeit Ist die Restaurierung der al· 
ten SchOtzenfahne der Schützen­
bruderschaft St. Peter und Paul, 
Vörden, abgeschlossen. 

Bel der Jublläumsfelerllchkeit an· 
läßlich des 400Jährlgen Bestehens 
der Schützenbruderschaft Im Jahre 
1974 wurde - nicht zuletzt auf In· 
ltlatlve des Freiherrn Baron Elmar 
von Haxthausen - die Restaurie· 
rung der Fahne beschlossen und 
die ersten Spendenaktionen getä­
tigt. In den darauf folgenden Jah· 
ran wurde die aus dem Jahre 1 n4 
stammende Schützenfahne. gestif­
tet von der Kaiserin Maria-Theresia 
von österre1ch, für d10 Vördener 
Schützen bei der Restauratorin, 
Frau Schreiber, in Düsseldorf er­
folgreich restauriert. 

Der Einmaligkeit der Schützen­
fahne war es zu verdanken. daß zu 
den Kosten der Restaurierung von 
ca. 5000 Mark ein Beitrag des 
Landesamtes für Denkmalpflege 
(Landeskonservator) geleistet wur­
de. Oie Restaurationsarbeiten wur­
den unter Beratung und Überwa­
chung von Frau Dr. Kluge vom 
Landesdenkmalamt durchgeführt. 

Bei den Hauptumzügen des 
Schützenfestes am 26. und 27. 6. 
wird die Fahne der Öffentlichkeit 
vorgestellt. 

Senioren-Nachmittag 
H6xter. Im Hotel „Niedersachsen" 

findet am Ftellag, 25. 6. 1976, ein Un­
terhaltungs- und Tanznachmittag statt. 
Beginn 15.30 Uhr. Eingeladen sind alle 
Rentner und Pensionäre, die sich noch 
Jung und rüstig fühlen. Freunde und 
Bekannte können mitgebracht werden. 
Sie linden gleichaltrige, mit denen sie 
Kontakte schließen können, um ge­
meinsam ein paar fröhliche Stunden 
zu Y9fieben. Für Stimmung sorgt Herr 
Harhof mit seinem Akkordeon. 

Bellegenhlnwala 
Dar heutlgetl Ausgebe un11rw Zei­

tung legt ein Proepelit der „11161111 
stecll". 8'elnhelm, bei. 


